
Liebe Genossinnen 
und Genossen

es wird Frühling und darüber freuen wir 
uns bestimmt alle. Wird auch Zeit, dass 
man Abends wieder draußen sitzen kann 
und die Winterjacken im Schrank ver-
schwinden. 

Vielleicht ist das aber auch eine gute Gele-
genheit, mal auf den Winter zurückzubli-
cken. Es war schließlich der erste Winter, 
den wir komplett ohne Atomkraft überle-
ben mussten. Horrorszenarien dazu gab es 
ja genug. Blackouts inbegriffen. Nichts 
davon ist passiert. 

Das Freiburger Fraunhofer Institut für Sola-
re Energiesysteme hat die Daten ausgewer-
tet und stellt fest: "Wir sind super durch 
den Winter gekommen. Es gab keine Strom-

knappheit. Die Abschaltung der Kernkraft-
werke hat sich nicht negativ ausgewirkt auf
die Stromversorgung im Winter." 

Aber nicht nur das: Die fehlenden Terawatt 
der abgeschalteten Atomkraftwerke führ-
ten nicht zu mehr Kohleverstromung: Der 
von diesen Kraftwerken erzeugte Strom fiel 
auf einen historischen Tiefststand und lag 
wieder auf dem Niveau von 1959.
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Es ist nicht alles Gold, was glänzt. Manche 
Einsparung liegt an der derzeit schlechten 
Konjunkturlage und weniger Kohlestrom ist
es auch, weil etwas mehr Strom importiert 
wurde. Ein Viertel davon war Atomstrom. 

Insgesamt geht es aber nach Jahren des 
konservativen Stillstandes mit der Energie-
wende voran und jetzt freuen wir uns auf 
eine sonnige Zeit mit ganz viel sehr preis-
wertem Sonnenstrom und natürlich schö-
nen Tagen in den Straußen und Biergärten, 
auf den heimischen Terrassen und Balko-
nen und natürlich bei unseren SPD-Stamm-
tischen, die bestimmt auch bald wieder 
nach draußen verlagert werden.

Mit solidarischen Grüßen

Kreisparteitag ohne 
neue Züge
von Oswald Prucker mit Bildern von Matthi-
as Schmidt

Unser Kreisparteitag stand ganz im Zeichen
der kommenden Kommunalwahlen und 
unseres Themas ÖPNV. Vor allem wegen 
letzterem haben auch viele Genossinnen 
und Genossen den Weg nach Bötzingen ge-
funden, die nicht als Delegierte da waren.

Den thematischen Anfang machten aber 
die Kreisvorsitzenden. Birte Könnecke stell-
te das Wahlkampfprogramm vor, das mo-
dular aufgebaut ist. Nicht jedes Thema ist 
für jeden Wahlkreis in unserem großen 
Landkreis gleich wichtig und deshalb gibt 
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es eine Auswahl an Themen. Bildung ge-
hört dazu, genauso wie der Klimawandel. 

Es geht um das Zusammenleben von Jung 
und Alt und natürlich um die Gesundheits-
vorsorge im Kreis. Ein Thema, das über die 
Helioskliniken hinausgeht. Breitband muss 
vorankommen und der ÖPNV (siehe unten) 
muss zuverlässiger werden. Wir brauchen 
bezahlbaren Wohnraum und wollen uns 
um geflüchtete Menschen kümmern. Sehr 
wichtig ist vielen Menschen, dass das Land-
ratsamt wieder bürgerfreundlicher wird. Da
sehen wir auch den neuen Landrat stark in 
der Pflicht.

Wie wir unseren Kandidierenden und unser
Programm schließlich unter die Leute brin-
gen wollen, das durfte ich vorstellen. Da 
ging es viel um unseren Flyer, aber auch um
die verschiedenen digitalen Formate von 

Website bis Soziale Medien. Wir werden für
vieles (angepasste) Formate der Landespar-
tei verwenden aber auch eigene Ideen ein-
bringen.

Zum Thema ÖPNV hatten wir unsere Land-
tagsabgeordnete Gabi Rolland und Jan-Pe-
ter Röderer zu Gast. Röderer ist der ver-
kehrspolitische Sprecher der Landtagsfrak-
tion. Sie hatten keine guten Nachrichten 
für uns. In den letzten Tagen keimte eine 
leichte Hoffnung auf zusätzliche Züge auf, 
die aber mittlerweile wieder zerstob. Man 
könne wegen Software-Problemen nicht 
mit den vorhandenen Zügen koppeln.

Derzeit macht der lange Rückstau bei Repa-
raturen und Wartungen erhebliche Proble-
me. Die entstehen auch dadurch, dass das 
vorhandene Zugmaterial sehr viel schneller 
gewartet werden muss, als vom Hersteller 
versprochen. Da muss es doch Regressan-
sprüche geben, so mein Einwand, aber we-
der Rolland noch Röderer haben dazu je-
mals irgendwas vom Verkehrsminister ge-
hört. Dessen Ministerium ist dafür verant-
wortlich, dass wir zu wenige und dazu auch
noch die falschen Züge auf der Strecke ha-
ben.
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Mehr noch: Hermanns Mobilitätsgarantie 
zerfällt derzeit flächendeckend zu Staub, 
erläuterte Röderer mit einigen Details. Vor 
diesem Hintergrund – so die einstimmige 
Meinung im Saal – muss man der ebenfalls 
geplanten Nahverkehrsabgabe zumindest 
im ländlichen Raum eine klare Absage er-
teilen.

Zusätzliche Erläuterungen zur Situation der
Breisgau-S-Bahn kamen in der Diskussion 
dann unter anderem von Klaus Hör, der im 
Fahrgastbeirat sitzt. So fehlten auf der Stre-
cke Breisach – Freiburg Ausweichmöglich-
keiten. Ebenso wurde angeregt auf die 
Durchfahrten vom Rhein bis in den Hoch-
schwarzwald zu verzichten. Dann könnte 
man in der Rheinebene auch Fahrzeuge 
einsetzen, die für die Fahrt in die Berge 
nicht geeignet sind.

Insgesamt, so das Fazit, ist der ÖPNV trotz 
seiner immensen Wichtigkeit kein sehr er-
quickliches Thema. Jan-Peter Röderer mein-
te dazu: „Im Verkehrssektor steckt eigent-
lich sehr viel Geld. Es ist nur falsch verteilt.“
Die Stichworte dazu sind Diesel-Subventi-

on, Dienstwagenprivileg und so weiter. Es 
bleibt also auf allen Ebenen viel zu tun.

Kein Kreisparteitag ohne Delegiertenwah-
len und so wählten wir noch unsere Ent-
sandten zum Kleinen Parteitag. Birte 
Könnecke, Tanja Kühnel, Hartmut Hitschler 
und ich wurden gewählt, Aaron Rau ist Er-
satzdelegierter.

Aus den Parlamenten berichteten schließ-
lich noch Takis Mehmet Ali für den Bundes-
tag und Gabi Rolland für den Landtag. Takis
hob hervor, wie die Ampelkoalition nach 
und nach die Entwicklungsrückstände aus 
16 Merkeljahren aufarbeitet und da auch 
voran kommt, obwohl Dauerkrisen die Ar-
beit erschweren. Natürlich knirscht es hin 
und wieder in der Ampel, schließlich sind 
da auch sehr unterschiedliche Partner zu-
sammengekommen und das ist auf Dauer 
auch nicht mit einem Kanzlermachtwort 
nach dem anderen zu lösen. Gabi Rolland 
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hob in ihrem Bericht hevor, wie wenig gut 
sich schwarz und grün in der Stuttgarter 
Koalition überhaupt noch verstehen. Da 
hakt es an alle Ecken und in vielen Fragen 
wird mittlerweile offen gegeneinander ge-
arbeitet. Keine rosigen Aussichten also.

Den Parteitag schlossen wir schließlich wie 
traditionell üblich mit einem Lied ab. Der 
aktuellen Diskussion um unsere Demokra-
tie angemessen, ging es dabei genau um 
dieses Thema, aber aus einer Zeit, wo es 
mit der Republik eben noch gar nicht ging. 
Unterstützt von zwei Gitarren sangen wir 
„In dem Kerker saßen zu Frankfurt an dem 
Main“. Ein sehr kämpferisches Lied.

Es bleibt mir am Ende noch, dem Bötzinger 
Ortsverein und der Firma Hauri für ihre 
Gastfreundschaft zu danken. Wir waren in 
sehr guten Händen.

Über 300 Besucher bei 
Andreas Voßkuhle
von Darius Reutter

Das Interesse war enorm, als der ehemalige
Verfassungsrichter Prof. Voßkuhle auf Ein-
ladung des SPD-Ortsvereins Hexental über 
„Herausforderungen der Demokratie im 
Zeitalter der Digitalisierung“ sprach.

Darius Reutter, Ortsvereinsvorsitzender der 
SPD Hexental durfte ca. 300 Besucherinnen
und Besucher begrüßen. Danach stellte 
Joachim Lerch, stellvertretender Ortsver-

einsvorsitzender, Prof. Voßkuhle als Person 
vor. 
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Dieser begann mit einem kurzen Vortrag 
über seine Sichtweise auf die Gefahren für 
die  Demokratie und zum Zustand der Ver-
fassungsgerichtsbarkeit, auch, aber nicht 
nur, durch die Digitalisierung. Er schloss mit
fünf konkreten Handlungsvorschlägen für 
ein demokratisches Zusammenleben. Dar-
unter zählte er eine umfassende politische 
Bildung, den Mut zum Streit und zur Aner-
kennung der Komplexität politischer Le-
benssachverhalte und das Sichtbarwerden  
des politischen Ringens durch die Debatten 
im Parlament. Politische Streitthemen lie-
ßen sich oft nicht in drei Sätzen abhandeln, 
was aber bei den komplexen politischen 
Sachverhalten völlig richtig sei. Die in der 
Coronazeit erhöhten Abonnements von 
Qualitätsmedien zeige die Bereitschaft, sich
auch umfassend informieren zu wollen. 

Die anschließende lebendige Diskussion 
mit dem Publikum wurde von unserer 
Kreisvorsitzenden Birte Könnecke geleitet. 
Sie sprach auch ein Thema an, das bei die-
sem Vortragenden natürlich mit im Raum 

schwebte. Viele kleine Schritte von uns al-
len sind jeden Tag wichtig, aber was 
braucht es, damit der große Schritt gegan-
gen werden kann und das Bundesverfas-
sungsgericht die AfD verbietet. Prof. Voß-
kuhle erläuterte hier die rechtlichen und 
politischen Dimensionen eines solchen Ver-
fahrens ausführlich und kam zu dem Ergeb-
nis, dass sich die Risiken und Chancen der-
zeit etwa die Waage halten. Des weiteren 
ging es unter anderem um die Rolle von so-
zialen Medien in der parlamentarischen Be-
richterstattung. Prof. Voßkuhle warb um ei-
ne andere politische Kultur der Wahrneh-
mung. Die Parlamente dürfen nicht zu ei-
ner bloßen Bühne für Schaufensterreden 
verkommen, eine wahre Demokratie erfor-
dere ein Ringen um Lösungen in echten 
parlamentarischen Debatten. 

Insgesamt war es eine sehr informative Ver-
anstaltung, die von vielen Teilnehmenden 
im Nachgang gelobt wurde und bei allem 
Ernst des Themas an einigen Stellen auch 
Anlass zum Schmunzeln gab.
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All politics is local – 
Politik ist immer lokal 

Von Oswald Prucker

Eine vielleicht etwas abgedroschene Phra-
se, aber für die Kommunalpolitik stimmt 
sie in jedem Fall. 

Unser Wahlprogramm für die anstehende 
Kreistagswahl am 9. Juni orientiert sich 
deshalb in weiten Bereichen genau daran. 

Wir haben uns eine Reihe von Themen 
überlegt, die wir in den nächsten fünf Jah-
ren für wichtig halten. Nicht jede davon ist 
in jedem Wahlkreis gleich relevant und des-
halb sehen wir diese Punkte als Module für 
den Wahlkampf vor Ort.

Ihr habt auch wichtige Punkte? Super! Im-
mer her damit, dann können wir das noch 
einbinden. 

Für unseren Landkreis. Für Dich.

BÜRGERFREUNDLICHKEIT

Das Landratsamt muss ein moderner 
Dienstleister für alle Bürgerinnen und Bür-
ger im Kreis sein. Offen und zugewandt. Die
Mitarbeitenden brauchen Arbeitsplätze, die
zukunftsfähig sind und mit denen sie die 
Arbeit von morgen bewältigen können.  Der
notwendige Neubau eröffnet hier Chancen,
die wir nutzen wollen.

BILDUNG IST ZUKUNFT 

Unser Landkreis ist als einziger im Land 
Schulträger der Gymnasien. Moderne, gut 

ausgestattete Schulgebäude und gleiche 
Bildungschancen im ganzen Kreis sind un-
ser Ziel. Auch unsere beruflichen Schulen 
müssen konsequent weiter modernisiert 
werden. Bei all dem muss Inklusion mit ge-
dacht und vor allem mit gelebt werden. 

JUNG UND ALT 

Damit sich die Menschen im Kreis wohlfüh-
len, braucht es Teilhabemöglichkeiten für 
jeden, egal in welchem Alter. Wir wollen 
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keine reinen Schlafdörfer, sondern lebendi-
ge Gemeinschaften mit Begegnungsmög-
lichkeiten. Dabei wollen wir unsere Ge-
meinden unterstützen.

MOBILITÄT IN BEWEGUNG 

Durch das Deutschlandticket ist der ÖPNV 
bezahlbarer geworden. Jetzt muss er end-
lich zuverlässig, flächendeckend und barrie-
refrei werden. Mobilitätsdrehscheiben 
(Hubs) müssen Bus, Bahn, Fahrrad, Carsha-
ring und das eigene KfZ miteinander ver-
binden.

ALLE WÜNSCHEN SICH GESUNDHEIT 

Doch wenn es damit mal hapert, brauchen 
wir flächendeckend eine rasche Notfallver-
sorgung. Wir sind mit den Helioskliniken im
Kreis gut aufgestellt und wir werden die 
Entwicklung der Kliniken konstruktiv und 
kritisch begleiten. Kliniken und Arztpraxen 
brauchen aber auch Entlastung. Ärztezen-
tren und Telemedizin können da helfen. Bei 
der Pflege brauchen wir auch ausländische 
Fachkräfte, die wir willkommen heißen 
wollen. 

KLIMAWANDEL KENNT KEINE GRENZEN 

Der Landkreis hat ein ambitioniertes Klima-
schutzkonzept verabschiedet. Dabei geht es
zum Beispiel die klimagerechte Sanierung 
der eigenen Gebäude, den Fuhrpark oder 
die Energie aus der Abfallverbrennungsan-
lage. Wir werden die Umsetzung der be-
schlossenen Maßnahmen genau verfolgen 
und bei Bedarf auch einfordern. Gleiches 

gilt für die Anpassungsmaßnahmen an den
Klimawandel.

WOHNRAUM FÜR ALLE

Der Landkreis hat die Weichen schon ge-
stellt und will in den sozial geförderten 
Wohnungsbau einsteigen. Das darf kein 
Lippenbekenntnis bleiben. Wir werden uns 
dafür einsetzen, dass wir trotz der schlech-
ter gewordenen Rahmenbedingungen auch
tatsächlich ins Bauen kommen.

BREITBAND UND DIGITALISIERUNG

Ein Thema, bei dem es zäh vorangeht. Das 
hat viele Gründe und nicht alle davon sind 
vom Landkreis zu vertreten. Unser Zweck-
verband ist an sich die richtige Antwort für 
eine flächendeckende Versorgung mit Glas-
faserkabel, er muss aber einen Zahn zule-
gen und darauf werden wir hinarbeiten. 
Auch bei der Verwaltungsdigitalisierung 
müssen wir vorankommen.

GEFLÜCHTETE MENSCHEN SIND MEN-
SCHEN

Bei allen Herausforderungen, die die Unter-
bringung, Integration, die Sprachbarriere 
und unterschiedliche Kulturen mit sich 
bringen, wird dies stets die Maxime für un-
sere Politik sein.
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Machen statt Maulen
Von Roderich Bethmann

"MACHEN STATT MAULEN" oder Erfah-
rungsbericht vom Intensiv-Grundkurs 
"KOMMUNALgestalten" aus dem Tagungs-
zentrum Gültstein.

Nach meinem Parteieintritt zum Jahresbe-
ginn 2024 und sehr rascher, gezielter Mit-
gliedschaft in der AfA Breisgau-Hoch-
schwarzwald machte ich Ende Januar im 
Seminar "Klare Botschaften" erstmals be-
geisterte Erfahrung mit der KommunalAka-
demie BaWü der Friedrich-Ebert-Stiftung. 
Diesmal galt es zeitlich wie inhaltlich ein 
deutlich dickeres Brett zu bohren.

Foto: Ulli Wrede Foto

Am vergangenen Mittwoch fuhr ich vom 
Kaiserstuhl aus über Freiburg durch den 
sonnigen Schwarzwald auf die Schwäbi-
sche Alb ins Tagungszentrum Gültstein. Der
viertägige Intensiv-Grundkurs "KOMMU-
NALgestalten" stand mir mit seinem voll 
gepackten Lernprogramm bevor. Meine 

Triebfeder für die frei gewählten Anstren-
gungen bildet einerseits die Veränderung 
der gesamtpolitischen Entwicklung, die ich 
mit Sorge wahrnehme, andererseits aber 
ganz konkret die Tatsache, dass die SPD in 
meiner Wahlheimat Vogtsburg keine nen-
nenswerte Rolle spielt.

Unter dem persönlichen Motto "MACHEN 
STATT MAULEN" möchte ich den lahmen-
den Gaul mit Nähe zur Bürgerschaft, eige-
ner Bodenständigkeit und mit Unterstüt-
zung der Parteiorgane aller Ebenen für die 
aktuellen wie auch künftigen Herausforde-
rungen flott machen. Entsprechend wichtig
sind mir die intensiven Vorbereitungen auf 
meine künftigen Aufgaben, die ich mit dem
größtmöglichen Lernpensum absolvieren 
möchte.

Zurück nach Gültstein:

Die Organisation und die zweiköpfige Semi-
narleitung waren erneut grandios. Die gela-
denen Referentinnen und Referenten der 
jeweiligen Themen brannten ohne Ausnah-
me für ihr Fachgebiet, was alle 18 Teilneh-
merInnen in den Bann zog. So entstand 
sehr rasch eine unglaublich dichte, zuge-
wandte und konstruktive Atmosphäre. Die 
Ergebnisse unserer Arbeitsgruppen für die 
gestellten Realaufgaben waren allesamt 
beeindruckend gut und kreativ. Gleichzeitig
begann ein intensives Netzwerken unter-
einander, weil die geballte politische wie 
auch Lebenserfahrung des Auditoriums re-
gelrecht dazu einlud.
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Foto: Roderich Bethmann

Absolute Höhepunkte stellten für mich die 
abendlichen Kamingespräche mit der SPD-
Stadträtin Lucia Schanbacher, mit MdB Jas-
mina Hostert und mit MdL Nicolas Fink dar, 
die wir in Kleingruppen interviewen durf-
ten. Eine exzellente Bereicherung am Ende 
der langen Seminartage! Die abwechslung-
reiche Küche in Gültstein vom Frühstück bis
zum Abendessen gab mir dabei die nötige 
Energie zum Durchhalten.

So konnte ich am späten Samstagnachmit-
tag voller Energie und Enthusiasmus die 
Heimreise mit der Gewissheit antreten, 
spätestens vom 12. bis 14. Juli 2024 zur 
SommerAkademie erneut auf die Schwäbi-
sche Alb zu fahren, um dort ein Wiederse-
hen sowie neues Kennenlernen Gleichge-
sinnter zu feiern.

Renés Newsletter
Von Tanja Kühnel

Mit dem 09.06.2024 rückt auch die Europa-
wahl Schritt für Schritt näher. Darum 
möchte ich euch für die, die ihn noch nicht 
kennen, hier einmal einen Newsletter von 
unserem Europaabgeordneten René Repasi 
weiterleiten.

René versorgt uns regelmäßig mit aktuellen
Infos aus dem EU-Parlament. Die Infos kann
man über seinen Newsletter per E-Mail be-
kommen oder aber, man abonniert einen 
seiner Social-Media-Kanäle und ganz be-
sonders interessant ist sein YouTube Kanal. 
Hier gibt es nämlich seinen Newsletter als 
kurze knackige Videobotschaft. Der News-
letter per E-Mail hat den Vorteil, dass René 
hier direkt Links zu bestimmten Themen 
einbaut, womit man dann z.B. auch inner-
halb eines Videos direkt zu dem Thema ge-
langen kann, ohne sich das ganze Video an-
schauen zu „müssen“.

Somit erhalten alle die Möglichkeit, ganz 
nach eigenem Wunsch die Infos von René 
zu bekommen, für die man sich interessiert 
– als Text oder Video.

Schaut es euch einfach mal na.
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Liebe Freunde,

dieses Mal war die Plenarwoche in Straß-
burg eine ganz besondere für mich, denn 
meine Kolleginnen und Kollegen haben 
mir bei der Wahl zum Delegationsvorsit-
zenden ihr Vertrauen ausgesprochen. Ich 
trete in die großen Fußstapfen von Jens 
Geier, der diese Rolle über sieben Jahre 
hinweg bestens ausgefüllt hat. Ich freue 
mich auf die kommende Zeit, in der ich 
unsere SPD-Gruppe im Europäischen Par-
lament koordinieren und führen darf.

Natürlich haben uns neben dieser Perso-
nalfrage auch zahlreiche politische The-
men beschäftigt. Mehr erfährst Du in der 
neusten Ausgabe meines Videonewsletter 
auf YouTube:

Zum Videonewsletter

Vor wenigen Monaten nutzte die EU-Kom-
mission die Freigabe von Geldern an Un-
garn aus politischem Kalkül, um ein Veto 
des Mitgliedstaats zu brechen, statt dieses
scharfe Schwert wie vorgesehen an die 
tatsächliche Sicherung der Rechtsstaat-
lichkeit im Land zu knüpfen. Deshalb klagt
das Europäische Parlament nun gegen die-
se. Worum es dabei genau geht, erfährst 
Du im Video. 

Außerdem haben wir in dieser Woche ein 
klares Zeichen für die Menschenrechte ge-
setzt und für das Verbot von Produkten 

aus Zwangsarbeit gestimmt. Auch dazu 
erfährst Du im Video alle Hintergründe. 

Ebenso relevant war es, die Verbraucherin-
nen und Verbraucher vor irreführenden 
Werbeaussagen zu schützen: Künftig wird 
man nur noch mit Nachhaltigkeit werben 
können, wenn man diese auch nachwei-
sen kann. Mehr zur Green-Claims-Richtli-
nie gibt es ebenfalls im Video. 

Ein weiterer Beschluss war, dass wir für 
die Einfühung europaweiter Vereine die 
Parlamentsposition beschlossen haben. 
Damit fördern wir Wohltätigkeit künftig in
ganz Europa – ein guter Schritt für die Ver-
einskultur. 

Hinterlasse mir gerne deine Meinung in 
den YouTube-Kommentaren. Ich freue 
mich von Dir zu hören. Vielen Dank für 
Dein Interesse!

Solidarische Grüße

Dein René

Tiefengeothermie im 
Rheintal
Von Oswald Prucker

Die Suche nach einem geeigneten Geother-
mie-Standort im Rheingraben kommt vor-
an: Das Suchfeld wurde eingeengt. Das be-
richtet die Badenova und dazu haben der 
SPD-Kreisverband sowie seine beiden Orts-
vereine Breisach und Bad Krozingen - Hart-
heim folgende Pressemitteilung an die Zei-
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tungen weitergereicht, die leider nicht be-
rücksichtigt wurde.

Seit geraumer Zeit untersucht die Badeno-
va in einem Gebiet zwischen ungefähr Mer-
dingen im Norden bis Buggingen im Süden 
nach geeigneten geologischen Bedingun-
gen für die Geothermie, das heißt die Ge-
winnung von Wärmeenergie aus der Tiefe. 
Jetzt konnte das Suchgebiet eingegrenzt 
werden.

Das Projekt ist bereits vor vier Jahren ge-
startet, als das Suchgebiet vorgestellt und 
die entsprechenden Voraussetzungen für 
die aufwändigen Untersuchungen des Un-
tergrunds geschaffen wurden. Schon da-
mals war der Badenova bewusst, dass die 
Geothermie in unserer Gegend ein emotio-
nal schwieriges Thema ist und deshalb gab 
es auch schon damals umfangreiche Infor-
mationsveranstaltungen, die pandemiebe-
dingt im digitalen Format stattfanden.

Jetzt hat das Großprojekt eine weitere Hür-
de genommen und das Suchgebiet konnte 
auf einen Bereich bei Breisach und Hart-
heim eingeschränkt werden. Bis zum Jah-
resende soll ein konkreter Standort ge-
nannt werden.

Geothermieanlage in Bayern

Die SPD Breisgau-Hochschwarzwald freut 
sich über diese Entwicklung. Schon bei der 
Vorstellung der ersten Planungen hieß es 
von Kreisverband dazu: “Wir dürfen auf 
diese im Überfluss vorhandene Wärme 
nicht leichtfertig verzichten. In Sachen Wär-
meenergie ist sie eine der sehr wenigen 
noch ausbaufähigen regenerativen Quel-
len.” Vorsitzender Oswald Prucker stellt da-
zu klar: "Wir stehen zu dieser Aussage und 
sehen in der Badenova den richtigen Part-
ner für dieses Projekt. Die Badenova weiß 
um die Emotionalität des Themas und hat 
deshalb von Anfang an mit offenen Karten 
gespielt und zu jedem Schritt informiert."

Mehr Info auf der
Projektseite der Badenova

Auch die SPD-Ortsvereine Breisach und Bad 
Krozingen-Hartheim begrüßen dieses Er-
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gebnis als einen wichtigen weiteren Schritt 
in Richtung einer regenerativen Wärmever-
sorgung: "Es wäre toll, wenn wir mit einem 
Geothermiewerk in unserer Gegend einen 
wichtigen Beitrag zur Wärmewende leisten 
könnten" betonen die Vorsitzenden der 
Ortsvereine Claudia Collet und Thomas 
Thürling gemeinsam.

Aber noch sind wir nicht soweit und des-
halb drückt die SPD die Daumen, dass sich 
im Suchgebiet ein geeigneter Bohrplatz fin-
den lässt, der ausreichend warmes Wasser 
an die Oberfläche sprudeln lässt. Bis dahin 
erinnern wir die Badenova an ihre Pflicht, 
die Bevölkerung auch weiterhin transpa-
rent informiert zu halten.

Petitionen genau da, 
wo sie hin sollen
Von Oswald Prucker

Viele werden es kennen: In schöner Regel-
mäßigkeit landen Aufforderungen zum 
Mitzeichnen einer Petition im Postfach. Sie 
kommen in der Regel von change.org, open-
petition.de oder campact.de. Es gibt be-
stimmt noch andere. Wenn man aber wirk-
lich eine Petition sicher in den Bundestag 
bringen möchte, dann sind die alle besten-
falls zweite Wahl. Besser ist die Petitions-
plattform des Bundestags selbst. 

Der Grund: Petitionen, die über die Platt-
form des Bundestages eingereicht werden, 
kommen sicher in den Petitionsausschuss 
und werden also behandelt. Man bekommt 

eine Antwort. Finden sich mehr als 50.000 
Mitzeichner, dann kommt das Anliegen 
auch in eine öffentliche Ausschusssitzung. 
Diese hohe Hürde will die SPD eigentlich 
senken, was aber bislang noch nicht pas-
siert ist. Ich befürworte diese Änderung, 
denn tatsächlich schaffen nur sehr wenige 
Petititionen die 50.000 Mitzeichner.

Unser Abgeordneter Takis Mehmet Ali ist 
Mitglied im Petitionsausschuss und hat da-
zu vor kurzem auf Instagram folgendes ge-
schrieben:

Jede Bürgerin und jeder Bürger kann beim 
Deutschen Bundestag eine Petition einrei-
chen.

Dazu zwei Dinge: Du musst weder ganz 
viele Unterschriften sammeln, noch ist das

Www.spd-breisgau-hochschwarzwald.de Seite 13



besonders schwierig. Jedes Anliegen wird 
berücksichtigt.

Im Petitionsausschuss des Bundestages 
erfahren die Politikerinnen und Politiker, 
wie sich Gesetze direkt auf die Menschen 
in unserem Land auswirken. Dabei setzen 
sich die Abgeordneten aktiv mit den Anlie-
gen auseinander, was nicht nur eine Chan-
ce, sondern auch eine Verpflichtung ist.

Der Petitionsausschuss schafft den Raum, 
bestehende Verfahren und Gesetze kri-
tisch zu hinterfragen: Erreichen sie ihre 
Ziele? Welche Probleme werfen bestimm-
te Regelungen auf? Und welche Anpas-
sungen sind notwendig, um den Heraus-
forderungen der Zeit gerecht zu werden?

Der Ausschuss bietet die Möglichkeit, Fra-
gen und Anliegen der Bürgerinnen und 
Bürger eingehend zu prüfen und zu be-
leuchten.

Wie das funktioniert, erfährst du hier: 

b  undestag.de/petitionen  

Bitte beachte auch, dass Open-Petition 
und Change.org keine offiziellen Seiten 
des Deutschen Bundestages sind.

Deshalb ganz wichtig: Bitte benutze den 
Link hier im Text. Wenn du weitere Fragen 
hast, ist der Petitionsausschuss sehr gut 
erreichbar. Trau dich einfach 😃

Ein Hinweis zum Ende noch: Petitionen 
können nicht nur online eingereicht wer-

den. Es gehen auch Brief, Postkarte und (na-
türlich!) ein Fax. Wenn eine Petition veröf-
fentlicht werden soll und Mitzeichner ge-
sucht werden, dann muss es aber über die 
Webseite laufen.

Foto: Christoph Neubauer

Termine, Termine
Alle aktuellen Termine findest du auch 
auf unserer Webseite – naja, meistens 
zumindest :-)

Termine im Landkreis
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Stammtische
Digitaler Kreisstammtisch

25. März und 15. April

19:00 Uhr

Zoom: (Meeting-ID: 883 6204 5387)
us02web.zoom.us/j/88362045387   

Kaiserstuhl – Tuniberg – March

8. April und 14. Mai

19:00 Uhr

Wirtshaus Perron, Bahnhofsstraße 
4, Breisach (am Bhf. Breisach)

Hochschwarzwald

27. März und 24. April

19:00 Uhr

Hotel Jägerhaus in Titisee-Neustadt

Breisgau
10. April

20:00 Uhr

Mcello, Bahnhofstraße 7 (gegenüber
Bahnhof) in Bad Krozingen 

Frühjahrsempfang mit Mi-
chaela Engelmeier

5. April

18:00 Uhr

Wirtshaus Perron, Bahnhofsstraße 
4, Breisach

Der diesjährige Frühjahrsempfang wird 
wieder in der Gaststätte Perron in Brei-
sach stattfinden. 

Foto: Susie Knoll, SoVD

Unsere Festrednerin wird die Bundesvor-
sitzende des Sozialverbands Deutsch-
land (SoVD) Michaela Engelmeier sein. 
Als Genossin war sie unter anderem 
SPD-Bundestagsabgeordnete und 12 
Jahre Mitglied im SPD Bundesvorstand. 
Das Thema ihrer Rede lautet "Soziale Un-
gleichheiten und ihre Gefahren für unse-
re Demokratie“. Nach der Rede wird es 
hinreichend Gelegenheit zum Diskutie-
ren geben.

Damit das leibliche Wohl nicht zu kurz 
kommt, wird es wieder ein Buffet geben, 
zu dem wir herzlich einladen, ebenso 
wie zum Begrüßungssekt. Unser Früh-
jahrsempfang ist immer eine großartige 
Gelegenheit, um Genossinen und Genos-
sen zu treffen, zu reden und gemütlich 
zusammenzusitzen. 
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Die Lage des Perron direkt am Bahnhof 
ermöglicht auch die Anreise per ÖPNV, 
ansonsten empfehlen wir, in den Orts-
vereinen sich zu Fahrgemeinschaften zu 
verabreden. 

Wir freuen uns auf einen wunderbaren 
und sehr interessanten Abend.

Exkursion zum 
KZ Natzweiler-Struthof

6. April

Ab Löffingen: 07:00 Uhr, Zustiege in 
Kirchzarten und Gundelfingen: An-
gaben folgen. Rückfahrt ab 14:00

 € Bus und Eintritt: 20,- Euro / 15,- Eu-
ro für Schüler und Studenten

Eine Veranstaltung der SPD-Ortsvereine 
Dreisamtal, Gundelfingen und Hoch-
schwarzwald mit unserer Europa-Kandi-
datin Vivien Costanzo.

Nie wieder ist Jetzt!

Aus der Geschichte lernen!

Exkursion mit der SPD zum Konzentrati-
onslager Natzweiler-Struthof in den Vo-
gesen.

Es war eine perfide Vernichtungsstrate-
gie, die die Nationalsozialisten während 
des dritten Reichs betrieben. Verfolgt 
und vernichtet wurden Juden, Kommu-
nisten, „Zigeuner“, Homosexuelle, Men-

schen mit geistiger Behinderung oder 
psychisch Kranke. 

Ganz in unserer Nähe, im elsässischen 
Natzweiler-Struthof, gab es ein Konzen-
trationslager, in dem Menschen inter-
niert, vergast und pseudo-medizinischen
Versuchen ausgesetzt waren. Darüber 
hinaus hatte Natzweiler-Struthof mehre-
re Außenlager, die sich auch im süddeut-
schen Raum befanden. Es gab ein dichtes
Netz der Internierung, der Zwangsarbeit 
und der Vernichtung.

Heute ist Natzweiler-Struthof ein Memo-
rial, das an die Schrecken der Vergangen-
heit erinnert. Damit nicht in Vergessen-
heit gerät, was damals passierte, bietet 
die SPD mit ihren Ortsverbänden 
Dreisamtal, Gundelfingen und Hoch-
schwarzwald eine Exkursion in die Voge-
sen zu dem ehemaligen Konzentrations-
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lager Natzweiler-Struthof und der euro-
päischen Gedenkstätte an.

Anmeldung bis spätestens 31.03.2024 
per Mail an Tanja.kuehnel@spd-
hochschwarzwald.de oder über unser 
Kontaktformular oder Mobil/WhatsApp 
unter 0172-2308375.

Wir freuen uns auf eure Anmeldungen.

World-Café – So stärken 
wir unsere Demokratie

20. April

15:00 Uhr

Clara-Schumann-Haus, Clara-Schu-
mann-Straße 15, Bad Krozingen

Wir können nicht ewig demonstrieren, 
wir müssen für unsere Demokratie ins 
Tun kommen. Aber wie?

Die Ergebnisse eines Tisches beim Worldcafé wer-
den auf Papiertischdecken festgehalten. 

Das wollen wir an diesem Nachmittag 
anhand verschiedener Fragen diskutie-
ren. Mit dabei sein wird unsere Europa-
kandidatin Corinna Friedrich, da wir ne-
ben den örtlichen Möglichkeiten auch 
die europäische Situation diskutieren 
möchten.

Impressum
Herausgeber & V.i.S.d.P. sind die Kreisvor-
sitzenden der SPD Breisgau-Hoch-
schwarzwald:  

Birte Könnecke, Oswald Prucker
SPD Regionalzentrum
Merzhauser Str. 4
79100 Freiburg. 
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